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Das ist gar nicht so einfach und jeder, der es versucht, wird sehr schnell erkennen, es 
geht nur m it J esu H ilfe.  

 
I llustration 3 :   L ied:  m ehr als ein b iß chen. . .  - vortragen oder ab sp ielen lassen.  
 

" I ch steh'   vor Dir, 
m ein H erz  ist voller V erlangen nach Dir.  
B erü hre m ich, H err.  I ch b rauche Dich.  
L ass'  m ich Deine N ä he sp ü r' n. "  

 
B ib elstudium :  B erü hrung ist K ontakt, sie verm ittelt N ä he, ist ein Z eichen der G em einschaft und 

H ilfsb ereitschaft ( 2 .  K ö .  1 0 , 1 5 ) .  
 

B erü hrungen geschehen am  hä ufigsten m it den H ä nden.  H ä nde auflegen, H ä nde 
schü tteln, die H and ergreifen,. . .  

 
J esus H ä nde sind 
• reinigend   M t.  8 , 3  
• heilend    M t.  8 , 1 5  /  9 , 2 9  - 3 0  /  2 0 , 3 4  
• b eleb end         M t.  9 , 2 5  
• rettend  M t.  1 4 , 3 1  
• b esä nftigend M t.  1 7 , 7   
• b efreiend  M k.  7 , 3 3  - 3 5  
• segnend  M t.  1 9 , 1 3  - 1 5  
• teilend  M t.  2 6 , 2 6  - 2 7  
• leidend  L k.  2 4 , 3 9  
• lob end  L k.  2 4 , 5 0  
• schü tz end  J oh. 1 0 , 2 8  

 
J eder, der von J esus b erü hrt wurde, wurde gesund.  - M t.  1 4 , 3 6  
E s ging eine groß e K raft von ihm  aus.  - M t.  9 , 2 0  

 
Diese K raft, die von J esus ausging und im m er noch von ihm  ausgeht, diese K raft 
b rauchen wir.  E ine B erü hrung, ein neues E rfü lltwerden m it dem  H eiligen G eist, um  
geheilt, gereinigt, b efreit, gehalten, getrö stet und gesegnet z u werden.  

 
" M ehr als ein b iß chen will ich em p fangen.  
E rfü lle m ein H erz , durchdringe m ich, H err. "  

 
E m p fangen und N ehm en.  
Das ist etwas, was wir nicht so gerne tun, wird uns doch im m er wieder gesagt:  G ib  
lieb er, das ist b esser als selb st etwas z u nehm en ( A p g.  2 0 , 3 5 ) .  

 
E s stim m t ja auch.  N ehm e ich, dann nehm e ich das, was ich m ö chte und b rauche.  
N ehm en ist eine A ngelegenheit die sehr " ichb ez ogen"  ist.  N ehm en dient m ir, m einer 
P erson.  B leib t es dab ei, ist es selb stsü chtig und wirkt sich negativ auf jede B ez iehung 
aus.  

 
I llustration 4 :  B etrachten wir das T ote M eer.  E s hat einen Z ufluß , ab er keinen A b fluß .  Das W asser 

kip p t, b eginnt z u stinken und wird ungenieß b ar.  
W enn wir im m er nur gesegnet werden, ab er nie selb st z um  S egen fü r andere werden, 
d. h.  weitergeb en und den S egen ab fließ en lassen, dann kip p t unser G laub ensleb en, wir 
sind irgendwann kein W ohlgeruch m ehr und werden soz usagen " ungenieß b ar" .  
G eb en und nehm en gehö ren z usam m en.  

 
L esen:   2 .  M o.  4 , 1 7  
 

N im m  und tu! ! !  W as wä re wohl geschehen, wenn M ose den S tab  nicht genom m en 
hä tte?  O der wenn er ihn z war genom m en, ab er ihn nicht ü b ers M eer gehalten hä tte?  

 
L esen:    M k.  8 ,6  
 



Hätte Jesus das Brot nicht genommen, wäre nichts passiert. Das W under hätte nicht stattgef unden.  A ustausch:  Hätte Jesus genommen, ab er nur mit den Jü ngern geteil t, was wäre geschehen?   N icht v iel . Die k l eine E l itegruppe wäre satt geworden, das V ol k  ab er nicht. Den S egen, den G ott v orb ereitet hatte, hätten sie in der A rt nicht erl eb en k ö nnen.  W ie hätte sich die L age entwick el t, wenn Jesus die Brote und F ische z war genommen und geteil t hätte, ab er die Jü nger es nicht aus Jesus Händen genommen hätten?   V iel l eicht wäre das W under unb emerk t und damit wirk ungsl os geb l ieb en. Das Brot  wäre v ertrock net, wäre am nächsten T ag steinhart gewesen. U ngenieß b ar. V iel l eicht hätten die L eute die A k tion mitb ek ommen und irgendwo eine k l eine R ev ol te angez ettel t. E ine S chl acht ums Brot. W enn Hunger schmerz t, tut der M ensch so manches. Dann hätte der Herr andere Hel f er einsetz ten mü ssen, die das Brot und die F ische anstel l e der Jü nger v erteil t hätten.  Doch gl ü ck l icherweise taten sie, was Jesus ihnen sagte. S ie nahmen, gingen und v er-teil ten. U nd ich b in sicher, sie k amen nicht z u k urz . E ntweder aß en sie unterwegs, während der V erteil ak tion oder sie aß en v on dem was ü b rig war, al s sie z urü ck k amen. S ie gingen auf  k eine F al l  l eer aus, sie hatten E ssen im Ü b erf l uß , denn es b l ieb  j a noch einiges ü b rig.  G eb en und N ehmen. V on G ott nehmen und an G ott z urü ck geb en. V on G ott nehmen, anderen geb en und Dank  an G ott weitergeb en. V on G ott empf angen, f ü r meinen Bedarf , den R est weitergeb en an andere und G ott dank en. V on anderen empf angen, sel b st b ehal ten und Dank  an G ott weitergeb en. V on anderen empf angen, an andere weitergeb en und Dank  an G ott weitergeb en.  E s gib t v iel e M ö gl ichk eiten, ab er immer ist es G eb en und N ehmen in K omb ination, das f ü r eine positiv e E ntwick l ung der Bez iehungen sorgt.  G eb en ist sel iger al s N ehmen. G eb en setz t ab er immer ein N ehmen v oraus. Denn wer nichts hat, k ann auch nichts geb en ( S äen /  E rnten) .  A b schl uss:  G eb etsz eit  W ährend der W oche k onk ret Dinge einpl anen, die mir gut tun. Z um Beispiel :    S chwimmen gehen sich sel b st einen Bl umenstrauß  k auf en mal  ins S traß encaf é  sitz en und gemü tl ich einen C apuccino trink en einen hal b en T ag f rei machen und... mal  wieder ausgieb ig in der Bib el  l esen /  Beten  W enn ich auf getank t hab e während der W oche k onk ret Dinge einpl anen, die anderen gut tun. Z um Beispiel :  einen Brief  schreib en oder anruf en j emanden einl aden einen K rank enb esuch machen f ü r j emanden die W äsche b ü gel n     usw.   
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